
Wir danken 
 

• dem Förderkreis des SVS 
• den Sponsoren und Gönnern 
• unseren Werbepartnern 
• allen Anhängern unserer Mannschaften 
• und denen, die dem SVS ihre Sy mpathie 
      entgegenbringen. 
 

Bleiben Sie am 
 

 
und gehen Sie  mit Ihrer 1 . Mannschaft den 

Weg in eine  noch erfolgreichere Zukunft 

 

 

Bezirksoberliga Fulda 2007/08 
Sonntag, 16.03.2008  15.00 Uhr 

 
Unser Gegner: 

Hesen/Spvvg Bad Hersfeld 

 

 
 

Hält Heimserie auch im 13. Spiel? 
 

Liebe Fußballfreunde! 
Liebe Zuschauer! 
 

 (bh) Wir sind nicht abergläubisch. Nach 12 Heimsiegen in dieser Saison 
und damit einer makellosen Heimbilanz, sollte auch im magischen 13. 
Heimspiel nichts anbrennen. 

 
Am letzten Sonntag spürte der SVS erstmals den Druck, notfalls ein 
Spiel erst in den letzten Minuten entscheiden zu müssen oder zu kön-
nen. Das war gegen Eichenzell ganz knapp, auch wenn das Ergebnis 
am Ende 3:0 lautete. Gut, dass unsere Mannschaft total konzentriert 
blieb und sich dessen bewusst ist, dass die Saison bei weitem noch 
nicht mit dem gewünschten 
Resultat gelaufen ist. Aus 
dem 7-Punkte Abstand 
hätten am vergangenen 
Wochenende leicht 2 Punkte 
auf Petersberg eingebüßt 
werden können. Die 
Petersberger gewannen das 
schwere Spiel in Niederaula 
recht deutlich. Auf einen 
Einbruch unseres Verfolgers 
können wir nicht bauen. 
Irgendwann werden aber 
auch sie noch Punkte lassen, 
genau wie wir. 
Heute haben die 
Petersberger ein vermeintlich leichtes Heimspiel gegen die FSG Vo-
gelsberg.  
Unsere Aufgabe erscheint deutlich schwerer. Wie begrüßen die SG 
Hessen/Spvvg Bad Hersfeld mit ihren Spielern, Betreuern und Anhän-
gern herzlich in Steinbach.  

Ein Vorspiel in Hersfeld gab es in 
dieser Saison bekanntlich nicht, da 
unsere heutigen Gäste nicht antraten 
und die Punkte gegen den SVS 
kampflos verloren und zur Strafe auch 
noch 3 Punkte abgezogen bekamen. 
Trotzdem stehen sie mit 24 Zählern 
im unteren Mittelfeld. Aber auch das 
täuscht über das wahre 
Leistungsvermögen der „Lollsstädter“ 
hinweg. Sie haben ihr erstes Spiel 
nach der Winterpause vergangenen 
Sonntag gegen Hünfeld mit 3:1 
gewonnen. Das letzte Pflichtspiel ligt 
lange zurück. Im April 1994 spielten 
wir auswärts 2:2 (siehe in diesem 
Heft) 
 
Hersfelds Obmann Michael 
Weppler: 
„Wir hatten mit Verletzten bisher die 
Pest an den Schuhen. Zur Zeit geht 
es. Nur Stephan Zeller 
(Snowboardunfall), Christoph 
Gutberlet (Band gerissen) und David 
Culpepper (Leisten-OP) sind 
dauerverletzt.  
Nein, wir haben zur Zeit keine 
Ambitionen und auch keine Chance, 
an den SVA Bad Hersfeld 
heranzukommen. Unser Verein leidet 
noch heute unter den finanziellen 
Altlasten aus 1993, als unsere 
Damenmannschaft in der Bundesliga 
spielte. Die fuhren alle einen 
schweren Mercedes auf 
Vereinskosten. 
Benni Blum wurde gegen Hünfeld nur 
eingewechselt. Alle waren 
erschrocken, wie der im Winter 
zugenommen hat, mindestens 7 – 8 
kg. In der ‚Trainingsbeteiligung liegt er 
bei 40%.Ein Tipp fällt mir schwer, 
vielleicht schaffen wir ein 1:1.“ 
 

Bleiben Sie am             und verstärken sie 
wieder  ihre Unterstützung in der BOL. 

 



Hersfelds Trainer Norbert Rickert, inzwischen 43 Jahre alt, schnürt im 
Notfall noch selbst die Stiefel und wirft seine Erfahrung (SC Neukirchen, 
Bebra, Asbach) in die Wagschale.  
 

Hersfelds Trainer Norbert Rickert 
„Mit 13, 14 Leuten sind wir derzeit noch gut dran. Was heißt, die Saison 
war bisher nicht zufrieden stellend? Die Umstände waren miserabel, 
Verletzte und rote Karten. Unser Sieg gegen Hünfeld war schwer er-
kämpft. Deswegen sind wir doch gegen Steinbach kein Favorit? Wir 
spielen ja jetzt dauerhaft mit drei A-Jugendlichen (Munc, Campagner 
und Hafner). Steinbach ist für uns kein wichtiges Spiel. Wir treten aber 
an. In der Vorrunde ging es wirklich nicht. Wir hätten mit Alte Herren ei-
ne Packung gekriegt. Wir wollen eigentlich nur eine solche vermeiden 
und wären zufrieden, wenn wir unter dem Steinbacher Schnitt blieben. 
In den beiden letzten Spielen habt ihr 11 Tore geschossen.  
Über die nächste Saison ist bei uns noch nicht gesprochen worden. An-
dere Dinge sind wichtiger.  
Meine Spieler würden mir nicht glauben, dass sie gewinnen. Ich tippe 
4:0 für Steinbach“ 
 
Julian Wehner 
Mit 2 Toren Matchwinner gegen Eichenzell 
Er spielte bis dahin unauffäll ig, schlug aber in 
der 86. Minute mit einem Drehschuss und dem 
Rücken zum Tor entscheidend zu und legte in 
der Nachspielzeit zum 2:0 nach. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
SVS Spielertrainer Ante 
Markesic 
 

„Die Hessen haben eine ganz gute 
Mannschaft. Sie machen sich viel 
schlechter, als sie sind. Einige junge 
Spieler sind talentiert und schnelle 
Leute. Die können wir nicht auf die 

leichte Schulter nehmen.  
Wir müssen weiter viel Gas geben. Dann glaube ich schon, dass wir 
ganz stark sind.“ 

Zwölf Spieltage sind es noch bis Saisonende. Langsam spitzt es sich 
zu. Für den SVS scheint es ein Vorteil zu sein, dass das letzte Spiel ge-
gen Petersberg nicht früher kommt. So müssen sie lange auf uns 
warten und bekommen uns nicht direkt zu fassen. Am 1.6. ist es viel-
leicht für Petersberg dann schon zu spät. 
 
Zum Vergleich: Die letzte Meisterschaft – Tabelle nach 22 Spielen 
c bh Bezirksoberliga 2000/01 - 1.Mannschaft-

18.03.2001 Spiele Tore Tordiff. Punkte S U N
1 (2) SVS 22 53 : 27 26 48 15 3 4
2 (1) Niederaula 23 57 : 36 21 47 14 5 4
3 (3) Eiterfeld 22 53 : 36 17 43 13 4 5
4 (4) Rothemann 20 47 : 32 15 42 14 0 6  

 
 

Wir begrüßen das Schiedsrichtergespann aus Ober-Ofleiden. Sie 
heißen alle drei Stock und zwar Schiedsrichter Heiko Stock, und As-
si stenten Alexander Stock und Ch ristian Stock, herzlich in 
Steinbach. Sie sind keine Unbekannten. Beim 5:1 Sieg gegen Mittel-
kalbach am 3.11.2007 pfiffen sie schon bei uns in Steinbach.  
 
Mit unseren Zuschauern hoffen wir erneut auf ein begeisterndes 
Spiel und wünschen allen viel Freude heute Nachmittag auf unserer 
Sportanlage Im Mühlengrund. 
 
 

Die Meister der Bezirksoberliga Fulda 
BOL Stärke Vereine Spiele Tore Tordiff. Punkte 

93/94 17 Bad Soden 32 81 : 23 58 81 
94/95 15 FT Fulda 28 61 : 31 30 63 
95/96 16 Neuenberg 30 106 : 38 68 75 
96/97 15 Lehnerz I 28 66 : 24 42 56 
97/98 16 Hosenfeld 30 65 : 27 38 59 
98/99 17 Hofbieber 32 76 : 31 45 73 
99/00 16 Hünfeld 30 78 : 16 62 72 
00/01 18 SVS 34 86 : 46 40 73 
01/02 18 Bor. Fulda II  34 81  29 52 73 
02/03 15 Bad Soden 28 62  32 30 58 
03/04 19 VFLEiterfeld/L. 36 95 : 25 70 82 
04/05 19 RSV Petersberg 36 104 : 31 73 87 
05/06 19 TSV Grebenhain 36 93 : 52 41 79 
06/07 18 VFL Eiterfeld 34 89 : 27 62 74 

 
 

Kommenden Montag: 1. Auswärtsspiel im Jahr 
 

 

 

Ostermontag, 24.03.08 15.00 Uhr 
 

SV Steinhaus v s. SVS 
Kommentar von Steinhaus Trainer Fried-
helm Bott nach der Vorrundenniederlage: 

„Bis zum Rückspiel haben wir viel aufgeholt 
und den Abstand deutlich verringert“ 

 


